
A N F R A G E 

  

der Abgeordneten Tröls-Holzweber 

  

an Herrn Landeshauptmann Dr. Erwin Pröll 

 

betreffend Kulturbühne Königsbrunn am Wagram 

  

Vor ca. zwei Jahren gab es in der Gemeinde Königsbrunn am Wagram Überlegungen 

betreffend des Projektes „Steinbühne“, bei welchem eine Bühne für kulturelle 

Veranstaltungen direkt auf der Wagramkante errichtet werden sollte. 

Eine entsprechende Projektpräsentation ging auch den Verantwortlichen im Land 

Niederösterreich zu. 

 

Vor einigen Wochen wurden nun die Planer – Martin und Werner Feiersinger –, 

welche nunmehr das Projekt verwirklichen sollen, bei der Gemeinde vorstellig. 

Diese sind bei einem Wettbewerb von einer Fachjury, bestehend aus Experten des 

Landes NÖ, ausgewählt worden. 

 

Ein der Gemeinde Königsbrunn am Wagram präsentierter Kostenvoranschlag sieht 

Gesamtkosten dieses Bühnenprojekts von 70.000 € vor. 

Darin enthalten: Entwurf, Einreichung, Bauaufsicht der Planer, 13.750 €; Fachplaner 

Statik und Akustik, 5.400 €, Holzbau und Stahlkonstruktion, 33.600 €, Abdichtung und 

Beschichtung, 12.450 €, Rollbalken, 4.800 €. Dieser Betrag soll vom Land NÖ zur 

Gänze gefördert werden. 

 

Die Vorarbeiten – Unterbau, Fundament, Stromleitungen in Höhe von 10.000 € trägt 

die Gemeinde. 

  

 

 

 

 

 

Landtag von Niederösterreich 
Landtagsdirektion 

Eing.: 18.12.2013 

Ltg.-262/A-4/50-2013 

-Ausschuss 



 

 

 

Die Gefertigte stellt daher an Herrn Landeshauptmann Dr. Erwin Pröll folgende 

  

A n f r a g e : 

  

1.) Wann wurde ein offizielles Förderansuchen betreffend des Projekts 

„Kulturbühne Königsbrunn am Wagram“ an das Land NÖ gestellt? 

 

2.) Von wem wurde ein offizielles Förderansuchen betreffend des Projekts 

„Kulturbühne Königsbrunn am Wagram“ an das Land NÖ gestellt? 

 

3.) Aus welchem Budgetansatz wird die oben genannte Förderung des Projekts 

„Kulturbühne Königsbrunn am Wagram“ bezahlt? 

 
4.) Aus welchen Personen bestand die Fachjury welche das „Siegerprojekt“ und 

die genannten Ausführenden auswählte? 

 
5.) Wann und wie oft tagte diese Fachjury? 

 
6.) Aus wie vielen eingereichten Bewerbungen wurde das  „Siegerprojekt“ und die 

genannten Ausführenden ausgewählt? 

 
7.) Wurde im Zuge der Fördereinreichung ein Konzept betreffend der Nutzung bzw. 

Bespielung der „Kulturbühne Königsbrunn am Wagram“ vorgelegt? 

 
8.) Wenn ja, über welchen Zeitraum erstreckt sich das Konzept betreffend der 

Nutzung bzw. Bespielung der „Kulturbühne Königsbrunn am Wagram?“ 

 
9.) Wenn nein, wurde bis jetzt ein solches Konzept erstellt bzw. vom Fördergeber 

eingefordert? 

 


